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1. Ausgangslage
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Die Schweiz hat ein bewährtes 
Berufsbildungssystem …
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…aber, es ist international zu 
wenig bekannt

Schweizer Berufsbildungsabsolventen sind 
herausgefordert, 
•gegenüber ausländischen Arbeitgebern zu 
erklären, wozu sie fähig sind.
•sich auf dem internationalen Arbeitsmarkt 
zu behaupten.
è Es besteht Handlungsbedarf



Zwei Instrumente, um CH 
Berufsbildungsabschlüsse 
international zu positionieren: 

•Nationaler Qualifikationsrahmen der 
Schweiz (NQR-CH)
•Diplomzusätze für Berufsbildungs-
abschlüsse
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2. Nationaler 
Qualifikationsrahmen der 
Schweiz  
(NQR-CH) und 
Diplomzusatz als 
Instrument
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Nationaler Qualifikationsrahmen der 
Schweiz NQR-CH

Der NQR-CH ist ein ergebnis-orientiertes Raster, 
das sämtliche Berufsbildungsabschlüsse des 
nationalen Berufsbildungssystems umfassend 
abbildet. 

Jeder Berufsbildungsabschluss wird einem Niveau 
zugeordnet.
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8 Niveaustufen
3 Kategorien

è Veröffentlichung auf dem Diplomzusatz.



Erarbeitung des NQR-CH: Grundgedanken

• Die betriebliche Praxiserfahrung ist zentraler 
Bestandteil der Schweizer Berufsausbildung und 
muss im NQR-CH adäquat abgebildet werden. 

• Die Berufsbildungsabschlüsse können auf 
sämtlichen Niveaus des NQR-CH abgebildet 
werden. 

• Abschlüsse gleicher Art wie bspw. 
Eidgenössische Fähigkeitszeugnisse, Meister-
oder Expertenabschlüsse etc. müssen nicht 
zwingend dem jeweils gleichen Niveau des NQR-
CH zugeteilt sein. 

• Die Bildungssystematik wird berücksichtigt. 
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Übersetzungsinstrument: 
Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR)
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EQRNQR-CH DQR

Berufsbildungs-
abschluss CH

Arbeitgeber DE



Diplomzusatz in der Schweiz
• Für jeden 

Berufsbildungsabschluss ein 
Diplomzusatz (standardisiert).

• Zusätzlich zum 
Abschlusszeugnis/-diplom.

Beinhaltet:
• Kompetenzorientierte  

Beschreibung des Berufsprofils 
und der beruflichen Tätigkeiten.

• Niveau des Abschlusses im 
nationalen 
Qualifikationsrahmen der 
Schweiz NQR-CH.
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Zuteilung der Abschlüsse 
in ein Niveau des NQR-CH

Basisdokumente

Abgabe der 
Diplomzusätze
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Diplomzusatz

èNQR-CH Niveau
è EQR Niveau

Bereitstellung der 
Diplomzusätze 

durch das 
Bundesamt für 

Berufsbildung und 
Technologie (BBT)

Niveau?

Rechtlich 
verbindlicher 
Eintrag in die 
Liste (Anhang 
II der Ver-
ordnung) 

Konkretes Vorgehen



3. Verordnung über den 
nationalen Qualifikations-
rahmen für Abschlüsse der 
Berufsbildung
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Berufsbildungsgesetz Art. 34 und 65

Bundesrätliche Verordnung zur 
rechtlichen Abstützung: 
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Diplom
zusatz

Verfahren zur NQR-CH-
Niveauzuteilung

NQR-CH

Gegenstand einer Anhörung 
(15.2.2012 – 15.5.2012)



Grundzüge der Verordnung
Die Verordnung regelt:
• Gegenstand und Zweck: NQR-CH, Diplomzusatz und 

Transparenz, Vergleichbarkeit, Mobilität

• Geltungsbereich: formale Abschlüsse der Beruflichen 
Grundbildung & Höheren Berufsbildung

• Grundsätze: 8 Niveaus, jeder Abschluss wird 1 Niveau 
zugeordnet und jeder Absolvent erhält 1 Diplomzusatz

• Einstufung der Abschlüsse: nach den Basisdokumenten und 
nach den in der Berufsbildung bestehenden Verfahren

• Verbindlichkeit der Einstufung: durch Aufnahme in das 
Verzeichnis (=Anhang II der Verordnung), welches durch das 
Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) geführt wird

• Abgabe des Diplomzusatzes: durch die für den Abschluss 
zuständige Stelle
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Geltungsbereich
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Formale Bildung
(Eidg. 

Berufsattest, Eidg. 
Fähigkeitszeugnis
, Eidgenössischer 

Fachausweis, 
Eidgenössisches 
Diplom, Diplom 

HF,
Bachelor, Master, 

PhD)

Nicht-formale 
Bildung 

(Kurse, Seminare; 
kein staatlich 
anerkannter 

Abschluss, z.B. 
Nachdiplomstudiu
m, Certificate of 

Advanced 
Studies, Master of 

Advanced 
Studies, Diploma 

of Advanced 
Studies)

Informelle 
Bildung
(z.B. am 

Arbeitsplatz, 
Familienarbeit, 
ehrenamtliche 

Tätigkeit)

Lebenslanges Lernen

NQR-CH



4. Geplante Umsetzung in 
der Schweiz
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Was wird ab 2013 gemacht?
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600 verschiedene 
Berufsbildungsabschlüsse

Diplomzusatz zu jedem Abschluss

Jeder Abschluss wird in den NQR-
CH eingestuft 



Eidg. anerkannter Berufsbildungsabschluss
Eidenössisches Berufsattest, Eidenössisches Fähigkeitszeugnis, Höhere 

Fachschule, Berufsprüfung, Höhere Fachprüfung

Basisdokumente: 
Bildungsverordnung, Prüfungsordnung, Bildungsplan, 
Rahmenlehrplan, etc.

Zuteilung in die Niveaus des NQR-CH
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Umsetzung der Instrumente nach 
Inkrafttreten der Verordnung
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Schritt 1:
BBT schlägt 

NQR-CH 
Niveau und 

Entwurf 
Diplomzusatz 

vor 

Schritt 2:
Zuständige 
Verbund-
partner 
nehmen 
Stellung

Schritt 3:
BBT und 

Verbundpart-
ner suchen 

Konsens, BBT 
finalisiert 

Dokumente

Schritt 4:
Niveau wird 

veröffentlicht 
(Anhang der 
Verordnung)

Schritt 5:
Diplomzusatz 
mit NQR-CH 
Niveau wird 
ausgestellt

Prio: HBB & nach Bedarf



Abgabe des Diplomzusatzes
pro Abschluss
1 Diplomzusatz
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Das kann sein: 
•Eidg. Berufsattest, Eidg. Fähigkeitszeugnis
•Eidg. Fachausweis, Diplom
•Diplom Höhere Fachschule

= Kantone
= BBT
= Bildungsanbieter

Abgabe durch
zuständige Stelle



5. Ausblick
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• Anhörung: 15.02.2012 – 15.05.2012

• Ab 15.05.2012: Überarbeitung aufgrund von Rückmeldungen 

aus der Anhörung

• Ab 2012: Vorarbeiten zur Referenzierung zum EQR

• 1.1.2013: Geplante Inkraftsetzung der Verordnung

• Ab 2013: Zuordnung aller Berufsbildungsabschlüsse zu einem 

NQR-CH-Niveau und Erstellung Diplomzusätze 



NQRNQR--CH & DiplomzusCH & Diplomzusäätze:tze:

FFüür die Str die Stäärkung der rkung der 
(h(hööheren) Berufsbildung!heren) Berufsbildung!
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De: www.bbt.admin.ch/kopenhagen

Fr: www.bbt.admin.ch/copenhague

It: www.bbt.admin.ch/copenhagen

En: www.bbt.admin.ch/cph

www.bbt.admin.ch/kopenhagen
www.bbt.admin.ch/copenhague
www.bbt.admin.ch/copenhagen
www.bbt.admin.ch/cph


Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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Diskussionspunkte

• Bringen NQR-CH und Diplomzusatz die 
Positionierung der Schweizer Berufsbildung 
weiter?

• Wie schätzen Sie die Nützlichkeit des 
Diplomzusatzes und dessen Format ein?

• Welche Schwierigkeiten sehen Sie bei der 
Zuordnung der Abschlüsse der beruflichen 
Grundbildung in den NQR-CH?

• Welche Herausforderungen erkennen Sie für die 
Zuordnung der Abschlüsse der höheren 
Berufsbildung in den NQR-CH?

• Weitere Diskussionspunkte / Fragen?
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